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Wandel.
Adolf haller.

Nun hell im Chor die Feierglocken Klingen,

Dem Jahr zur Ruh, dem neuen Jahr zum Gruß,

Begrüßt die Stunde becherfrohes Singen:

Hier heißes Flehn um Lebens Vollgenuß
Und Tränen dort, wo Hoffnungen vergingen.

Und übers Jahr, wenn wieder uns vereinen

Die Glockenstimmen in der Winternacht,
Wird bei derselben Klaren Sterne Scheinen

Dem Leben Jubel, Fluch und Flehn gebracht —

Nur andre singen, andre wünschen, andre weinen.



5


	Wandel

